
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoorrinne nördlich am Bornitzberg
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Quellried, Rispenseggen-Waldsimsen-Quellried, Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried,
Brennessel-Wasserdost-Schilf-Weidenröschen-Hochstaudfl., Lorbeerweiden-Korbweiden-Grauweidengeb., Großseggen-Erlen-Quellwald,
Brennessel-Hochstaudfl.
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02280

Lang auslaufendes, in einer Querrinne gelegenes Quellbiotop in den Bornitzer Bergen mit Auslauf in den Kummerower See. Der Komplex 
besteht im Osten aus einem quelligen Brennessel-Sumpfseggen-Quellried, das westwärts in ein Rispenseggen-Waldsimsen-Quellried 
übergeht. Dem schließt sich ein Großseggen-Erlen-Quellwald an. In diesem Waldabschnitt befindet sich der Quellaustritt mit einem 
bachähnlichen Fließ von ca. 40cm Breite. Dieser Bach setzt seinen Lauf zum Kummerower See hin durch ein Lorbeerweiden-Korbweiden-
Grauweidengebüsch fort und endet schließlich im Kummerower See. Im mittleren Bereich des Biotops und vorallem am Nordrand erstreckt 
sich eine sehr dichte Brennessel-Wasserdost-Schilf-Weidenröschen-Hochstaudenflur. Im Pflanzenbestand kommt die Spitzblütige Binse 
(RLA-2) vor, welche auf kalkhaltige Substrate hinweist.
Das Substrat besteht aus quellig versorgtem, nassen bis sehr feuchten, eutrophen, wenig gestörten Torf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa

Angelica sylvestris Berula erecta Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Equisetum pratense Festuca arundinacea
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Juncus effusus Juncus inflexus Juncus subnodulosus Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Salix viminalis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thalictrum flavum
Typha latifolia Veronica officinalis


